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Ziele und Methoden des Projektes

Kommunen, freie Trager der Wohlfahrtspflege, Wohnungswirtschaft, Jobcenter,
Tréager der Hilfe in Wohnungsnotfallen

Offentlich und freiverbandlich organisierten Hilfe zur Vermeidung und
Behebung von Wohnungslosigkeit in Nordrhein-Westfalen sind abgeschlossen.
Alle wesentlichen Projektergebnisse sind protokolliert und fiir die
Weiterbearbeitung nachvollziehbar schriftlich aufbereitet.

Die Arbeitsweise /Workshops und Interviews) st63t auf Akzeptanz, alle
Beteiligten bringen sich mit ihren Kompetenzen und Erfahrungen aktiv ein.

Es werden acht Akteurs- und Themenworkshops mit je ca. acht bis zehn
Teilnehmenden durchgefuhrt. Es wird eine Fokusgruppe mit "erfolgreichen"
Praventionsfallen durchgefiihrt. Die Workshops werden durch
Expert/inn/eninterviews flankiert. Die Projektbegleitgruppe trifft sich zweimal.

s.0. Workshops, Interviews, Prasentationen, Protokolle, Bericht

Ausgangslage

Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (MAIS NRW)
an (Busch-Geertsema u.a. 2014).

Eine wesentliche Handlungsempfehlung aus der Studie war, praventive
Hilfestrukturen zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit weiter auszubauen und
in Kooperation aller im Feld tatigen Akteure trager- und rechtskreisiibergreifend
vernetzt zu organisieren. Da das in NRW 1999 verdéffentlichte ,Handbuch zur

trifft nicht zu

Projektplanung

Juli bis September 2015: Vorbereitende Recherchen, Interviews
September 2015: Erste Sitzung der Projektgruppe

Oktober bis Dezember 2015: Workshopprogramm

Januar bis Marz 2016: Auswertung der Ergebnisse, Berichtslegung
Februar 2016: Zweite Sitzung der Projektgruppe
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	Projekttitel: Aufbau und Weiterentwicklung der öffentlich und freiverbandlich organisierten Hilfe zur Vermeidung und Behebung von Wohnungslosigkeit in Nordrhein-Westfalen
	Projektträger: GISS e.V.
	Projektlaufzeit: 07/2015 bis 03/2016
	Förderschwerpunkt im Aktionsprogramm: 
	Projektstandort: Bremen/Düsseldorf
	Zielerreichung: s.o. Workshops, Interviews, Präsentationen, Protokolle, Bericht
	für Wohnungsnotfälle: trifft nicht zu 
	nungProjektphasen: Juli bis September 2015: Vorbereitende Recherchen, Interviews
September 2015: Erste Sitzung der Projektgruppe
Oktober bis Dezember 2015: Workshopprogramm 
Januar bis März 2016: Auswertung der Ergebnisse, Berichtslegung
Februar 2016: Zweite Sitzung der Projektgruppe
	Begleitung: Begleitung durch eine 12-köpfige Projektgruppe (Kommunen, Freie Träger der Wohnlfahrtspflege, Wohnungsunternehmen, Jobcenter, Wohlfahrtsverbände, Landschaftsverbände, Landkreistag)
	Publikationen: Die im Projektverlauf erstellen Protokolle der Workshops sowie überlassene Materialien und Konzepte wurden in einem geschützten Bereich des GISS-Intranets allen Beteiligten zur Verfügung gestellt. 
	von der Projektplanung: keine
	weitere Effekte: 
	Name: Jutta Henke
	Institution: GISS e.V.
	Telefon: 0421-3347087
	EMail: jh@giss-ev.de
	Adresse: Kohlhökerstr. 22, 28205 Bremen
	www: giss-ev.de
	weitere Informationen unter: 
	Text1: Kommunen, freie Träger der Wohlfahrtspflege, Wohnungswirtschaft, Jobcenter, Träger der Hilfe in Wohnungsnotfällen
	Text2: Die Vorarbeiten für die Erstellung einer Praxishilfe zur Weiterentwicklung der Öffentlich und freiverbandlich organisierten Hilfe zur Vermeidung und Behebung von Wohnungslosigkeit in Nordrhein-Westfalen sind abgeschlossen.
Alle wesentlichen Projektergebnisse sind protokolliert und für die Weiterbearbeitung nachvollziehbar schriftlich aufbereitet.
Die Arbeitsweise /Workshops und Interviews) stößt auf Akzeptanz, alle Beteiligten bringen sich mit ihren Kompetenzen und Erfahrungen aktiv ein.
	Text3: Es werden acht Akteurs- und Themenworkshops mit je ca. acht bis zehn Teilnehmenden durchgeführt. Es wird eine Fokusgruppe mit "erfolgreichen" Präventionsfällen durchgeführt. Die Workshops werden durch Expert/inn/eninterviews flankiert. Die Projektbegleitgruppe trifft sich zweimal.
	Text4: Das Projekt „Aufbau und Weiterentwicklung der öffentlich und freiverbandlich organisierten Hilfe zur Vermeidung und Behebung von Wohnungslosigkeit in Nordrhein-Westfalen“ schloss an die 2014 von der GISS e.V. vorgelegte Studie „Prävention von Wohnungslosigkeit in NRW“ im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen (MAIS NRW) an (Busch-Geertsema u.a. 2014).

Eine wesentliche Handlungsempfehlung aus der Studie war, präventive Hilfestrukturen zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit weiter auszubauen und in Kooperation aller im Feld tätigen Akteure träger- und rechtskreisübergreifend vernetzt zu organisieren. Da das in NRW 1999 veröffentlichte „Handbuch zur Errichtung Zentraler Fachstellen“ (KGSt/LAG Ö/F/MASSKS 1999) insbesondere wegen veränderter gesetzlicher Grundlagen und Zuständigkeiten längst nicht mehr aktuell war, wurde empfohlen, „unter Beteiligung der zuständigen Stellen eine vergleichbare Handreichung zur Prävention für Kommunen, Jobcenter und freie Träger gemeinsam zu erarbeiten“. 
Das Projekt bereitete die Erstellung dieses Manuals für kreisfreie Städte, Kreise und freie Träger in Nordrhein-Westfalen vor.
	Text5: Vertreter/innen von Kommunen (kreisreie Städte und Landkreise), Freie Träger der Wohlfahrtspflege, Wohnungsunternehmen, Jobcenter, Wohlfahrtsverbände, Landschaftsverbände, Landesjugendämter, Regionaldirektion der Bundesagentur für Arbeit, Vertreter/innen der Landesverwaltung NRW (MAIS NRW, Ministerium Bauen und Wohnen, Justizministerium), Vertreter/innen von Wissenschaft, IT-Unternehmen, Betroffene
	Text6: Alle qualitativen Ziele wurden erreicht, Protokolle und Bericht liegen vor.
	Text7: Alle quantitativen Ziele wurden erreicht.
	Text8: nicht erforderlich, Projekt ist erfolgreich abgeschlossen
	Text9: nicht erforderlich, Projekt ist erfolgreich abgeschlossen


